
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

2. Witterungs- und sonstige Ereignisse, welche die Ernte des Jahres 1909
beeinflußt haben
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igion Danach genoſſen 275 unter 14jährige Kinder Anſtalts - und 344 Familienerziehung ; vontif , den über 14 Jahre alten Zöglingen , die in Familien untergebracht waren , tourden 346 im Gewerbe ,jater, 172 in ber Landwirtſchaft und 185 im häuslichen Dienſt beſchäftigt , 355 befanden ſich in Stadt⸗ ,eliche 948 in Landgemeinden . Je 29 männliche Zöglinge erlernten das Schreiner - und das Bäcker⸗, 24das Schmiede“, 23 das Gärtner⸗ und 20 das Schuhmachergewerbe . Von den 214 weiblichen beruflich
mter tätigen Zöglingen waren 185 Mägde , je 11 Näherinnen und Fabrikarbeiterinnen, 2 als Ladnerinnenchluß

und
je ] als Poliſſeuſe , Kartonagearbeiterin , Zigarrenmacherin, Modiſtin und Büglerin tätig.über Im Laufe des Jahres trat bei 319 Zöglingen ein Wechſel in der Art der Unterbringung

CM, und zwar bei 12 unter - und 232 über 14jqährigen Knaben und bei 6 unter⸗ und 69 über⸗14 jährigen Mädchen . Gin einmaliger Wechſel fand ſtatt bei 178 Knaben und 71 Mädchen , ein
His zweimaliger bei 43 Knaben und 3 Mädchen ; 19 Kuaben und 1 Mädchen wechſelten 3 mal undloſes Je 2 Kuaben 4 bezw . 5 mal die Art der Unterbringung .

aller

emer Der Erfolg der Zwangserziehung fann bei 1834 Böglingen , d. f. 72,1 aller amejeg - 91 . Dezember 1908 in Erziehung befindlichen Zöglinge , als befriedigend angeſehen werden , beinot
201, d. ſ. 10,/ , als unbefriedigend; in 241 Fällen ( 13,¾J ) wurde der Erfolg als zweifelhaftvom hingeſtellt ; in den übrigen 73 Fällen war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringungauf bezw. weil die Betreffenden ſchon längere Zeit im Gefängnis oder flüchtig waren , nicht zu beſtimmen .acht .

Schließlich iſt noch zu erwähnen , daß im Laufe des Jahres 1908 insgeſamt 256 Zöglinge
aii aus der Zwangserziehung abgingen , davon 5 ( 1 Knabe und 4 Mädchen ) durch den Tod , 251 durchttellt Entlaſſung ; und zwar wurden 31 ( 20 Knaben und 11 Mädchen ) widerruflich , 220 ( 143 Knabenund 77 Mädchen) endgültig entlaſſen , wovon 37 ( 28 Knaben und 9 Mädchen) vor der geſetzlichen
Je Endzeit ( 20 . Lebensjahr ) . 10 Zöglinge im Alter von unter 14 Jahren kamen zu den Eltern ,211 über 14 Jahre alte ( 129 Knaben und 82 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 10 Jünglingekamen zum Militär , 2 wanderten aus , um bei der Fremdenlegion ſich anwerben zu laſſen , 2 Knabenund 2 Mädchen kamen in Anſtalten wegen Krankheit , 3 männliche Perſonen kamen ins Gefängnis,Hmännliche waren zur Beit der Entlaſſung flüchtig und 2 Knaben kamen in Mittelſchulen . DerErfolg der Zwangserziehung war bei den 256 Abgegangenen für 190 ( 74,2 %) befriedigend , für81 40 ( 45 ,/ ) zweifelhaft , für 19 ( 74 %) unbefriedigend ; für 7 ſchon längere Zeit flüchtige Zöͤglingewar eine Angabe nicht möglich .
= „ Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 19082

nach Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 123 398 / , wovon 94001 auf Anſtalts - undin 29397 Jb auf Familienerziehung entfallen . Zu dieſen Koſten kommt noch der Aufwand für dieden ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 44670 M betrug , fo dağ ſichnter der geſamte reine Aufwand des Staates auf 168068 M belief .ind⸗
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2. Witterungs⸗ und ſonſtige Ereigniſſe, welche die Ernte des Jahres 1909
erin beeinflußt Haben,

„ Nach den Berichten der Gemeindebehörden , welche alljährlich über den Ernteausfall und überiren wichtige, die Ernte beeinfluſſende Ereigniſſe zu berichten haben , muß der Sommer 1909 als ein
Wht, naſſer bezeichnet werden . Mus 762 , aljo vind der Hälfte aller Gemeinden , ſind Klagen über naſſeAn⸗ Witterung, aus 525 Gemeinden Klagen über Kartoffelfäule eingekommen ; aus 36 Gemeinden iftſogar Überſchwemmung gemeldet worden . Unter Spätfroſt hatten 92 , unter Winterkälte und Aus⸗winterung 76 Gemeinden zu leiden ; Hagelſchlag richtete in 222 Gemeinden Schaden an . ÜberSchädigung durch Traubenkrankheit wurde aus 188 Gemeinden , über Mehl - und Honigtau angGemeinden , über Brand und Roſt aus 35 Gemeinden berichtet . In 337 Gemeinden richteten~Mäuſe und Engerlinge größeren Schaden an .
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3 . Die der Landesaufſicht unterſtellten badiſchen privaten
Verſicherungsunternehmungen.

Das Reichsgeſetz über die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 12 . Mai 1901 hatzur Beaufſichtigung der großen Verſicherungsunternehmungen, deren Geſchäftsbetrieb fih iber
einen Bundesſtaat hinaus erſtreckt , eine beſondere Reichsbehorde , das Kaiſerliche Aufſichtsamt fürPrivatverſicherungin Berlin , geſchaffen. Die Beaufſichtigung derjenigen Verſicherungsunternehmungenagegen , deren Geſchäftsbetrieb durch die Satzung oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf dasN. F. Ba. III . 1. 1910. 2
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